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3Editorial

ab dem 2.Halbjahr 2025 werden die Sek-
tionsmitteilungen wieder an alle Mitglieder 
als gedrucktes Heft verschickt. Jürgen 
Klotzbach hat vor einem Jahr für die Wie-
derbelebung gesorgt und nun hat Simon 
Merath die Gestaltung des Heftes über-
nommen; beiden dafür einen herzlichen 
Dank!

Um den Inhalt des Heftes zu beleben, 
freuen sich die Macher über Berichte zu 
den durchgeführten Touren sowohl von 
den Teilnehmenden als auch von den Tou-
renleitenden.

Bei der Mitgliederversammlung am 
28.04.2025 konnten die vakanten Vor-
standsposten (1. und 2. Vorsitz und Schrift-
führer) neu besetzt und damit die Auflö-
sung der Sektion abgewendet werden. Bis 
zu den regulären Neuwahlen im Frühjahr 
2026 sind Toni Tritschler (1.Vorsitz), Jür-
gen Klotzbach (2.Vorsitz) und Franz Rich-
ter (Schriftführer) gewählt worden. 

Toni Tritschler
 1.Vorsitzende

Liebe Mitglieder
der Sektion Hochrhein

Alexandra Stärk, Eva Hecker und Gudrun 
Koch wurden bei der Mitgliederversamm-
lung verabschiedet, ihnen vielen Dank für 
ihre jahrelange Vorstandsarbeit.

Für die Zukunft des Vereins stimmt mich 
der Zuwachs an jungen, motivierten Vor-
standsmitgliedern hoffnungsvoll: Franz 
Richter als Schriftführer, Annika Carstens 
als Jugendreferentin, Simon Merath und 
Carolina Möhringer als Referenten für Öf-
fentlichkeitsarbeit und Priska Falkenstein 
als Klimaschutzkoordinatorin. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit!

Die Abgaben der Sektion an den DAV 
Hauptverband sind zum Jahresbeginn 
2025 erhöht worden, deshalb hatte sich 
der Vorstand zu einer Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge entschlossen. Dieser Be-
schluss wurde von der letzten Mitglie-
derversammlung genehmigt und ist ab 
Jahresbeginn 2026 wirksam. Wir hoffen 
auf euer Verständnis!

Für das 2.Halbjahr 2025 stehen wieder 
viele interessante Tourenangebote im Pro-
gramm.

Neu sind 2 Hochtouren im September, 
welche von einem geprüften Bergführer 
geführt werden. Nehmt dieses und alle 
anderen Angebote wahr und erweist da-
mit den Tourenführern die Wertschätzung 
ihres Engagements für die Sektion.

Ich wünsche uns allen ereignisreiche und 
unfallfreie Bergerlebnisse!
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Jubilare 2025

Veranstaltungen 2. Halbjahr

Mitgliedsversammlung

Veranstaltungsberichte

Tourenführer*innen

Kontakte

Schneeschuhtour

Sicher unterwegs für 
Tourenführer*innen 
(Seite 14)

DAV-Naturschutztagung

Gemeinschaftswanderung

Vorstiegskurs

Erste-Hilfe-Outdoorkurs

Familienausflug in den Hotzenwald

3-Schluchten-Tour

Gletschersicherheitstraining

Seniorenwandern (Bilder Galarie)

Badmattenfest

4

3

6

12

56

56

Inhalt

  Vorname   Nachname   Wohnort   Jubilar

Gerd Stoll Muggenbrunn 25

Volker Sigwarth Sisseln 25

David Bregulla Merzhausen, Breisgau 25

Alexandra Stärk Sisseln 25

Moritz Fielenbach Bad Säckingen - Rippolingen 25

Gerhard Schneider Bad Säckingen - Rippolingen 25

Achim Hauck Bad Säckingen 25

Caroline Bertsch Küssaberg-Kadelburg 25

Erhard Kühn Bad Säckingen 25

Petra Schneider Bad Säckingen - Rippolingen 25

Oliver Pick Freiburg im Breisgau 25

Klaus Stemmer Häusern, Schwarzw 25

Ursula Lühs Lauchringen 25

Alexandra Vollmer-Schmidt Albbruck 25

Joachim Bockstaller St. Blasien 25

Thomas Zolg Stühlingen 25

Andreas Straub Waldshut-Tiengen 25

Moritz Wälde Dachsberg 25

Siegfried Schneider Görwihl 25

Thomas Wurster Berlin 40

Jutta Helmle-Frey Lenzkirch 40

Wolfram Kremp Weilheim-Nöggenschwiel 40

Karl Fischer Grenzach-Wyhlen 40

Günter Meier Klettgau 40

Christoph Siebold Schopfheim 40

Johannes Hermann Lenzkirch 40

Reinhard Bialke Bad Säckingen 40

Norbert Nothhelfer Freiburg 50

Hubert Blattmann Bad Säckingen 50

Horst Pfandhoefer Bad Säckingen 50

Hans-Peter Schäfer Rheinfelden 60

Jubi lare  2025
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Schneeschuhtour

auf den Albristhubel

16.02.25 / Tourenführer Andreas Dannmeyer

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung wurde der neue Vorstand unserer Sektion 
gewählt: Antonie Tritschler übernimmt das Amt der 1. Vorsitzenden, Jürgen Klotzbach 
wurde zum 2. Vorsitzenden gewählt. Auch in weiteren Funktionen gab es personelle 
Veränderungen.

Alle Details zum Geschäftsbericht, den Berichten aus den einzelnen Referaten, zum 
Kassenbericht und mehr findet ihr im Protokoll auf unserer Website unter „Vereinschro-
nik & Geschichte“.

Mitgliederversammlung 

Vorgezogene Neuwahl  
von Vorstandsmitgliedern
28.04.25

Erhöhung der Mitgliederbeiträge 2026

Protokoll
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Ein Kurswochenende voller neuer Erfahrungen und Fortschritte im Vorstiegsklettern 
liegt hinter uns – sowohl für Einsteiger*innen als auch für Fortgeschrittene, die ihr Wis-
sen auffrischen wollten. Mit insgesamt acht motivierten Teilnehmer*innen verbrachten 
wir zwei intensive Tage – einen draußen am Felsen und einen in der Halle – voller Si-
cherungstipps, neuem Wissen im Vorstieg und vielen kleinen Details mit Annika und 
Simon ;)

Vorstiegskurs

in der Halle und am Fels

Am ersten Tag nutzten wir 
das Wetter, sodass wir uns 
direkt im Albtal getroffen 
haben. Für einige war es 
das erste Mal am echten 
Fels – ein besonderes Er-
lebnis! Nach einem kurzen 
Kennenlernen starteten wir 
direkt mit einem lockeren 
„Warmklettern“, um uns an 
den Fels zu gewöhnen. Im 
Fokus standen zunächst 
die Grundlagen des Vor-
stiegskletterns: das rich-
tige Klippen von Expres-
sen, das Einschätzen von 
Zwischensicherungen so-
wie der Umgang mit den 
Besonderheiten, die das 
Klettern draußen mit sich 
bringt. 

Danach lag der Fokus auf dem Umbau am 
Umlenker. In Kleingruppen übten wir die 
beiden häufigsten Varianten und konnten 
dabei auf individuelle Fragen und Unsi-
cherheiten eingehen. Natürlich kam auch 
das Klettern selbst nicht zu kurz – es wur-
de viel gesichert und ausprobiert.

Am zweiten Tag ging es nach Laufen in 
der Schweiz, wo wir in der Kletterhalle die 
Inhalte vertieften. Hier konnten wir das 
Gelernte aus dem Outdoor-Tag gezielt an-
wenden und miteinander kombinieren. In 
kurzen Theorie-Einheiten wurden The-
men wie Material, neue Knoten, der Um-
gang mit dem Kletterführer sowie die Be-
deutung von klarer Kommunikation in der 
Seilschaft aufgegriffen. Ein Highlight zum 

22 bis 23.03.25

Abschluss war das Sturztraining: In einem 
sicheren Rahmen hatte jede*r die Mög-
lichkeit, sich sowohl im kontrollierten Fal-
len als auch beim Sichern heranzutasten 
und Vertrauen aufzubauen.

Insgesamt war es ein schöner Kurs mit 
einer tollen Gruppe, bei dem nicht nur vie-
le Fragen geklärt, sondern auch auf wich-
tige Kleinigkeiten aufmerksam gemacht 
wurde. Wir hoffen, Ihr konntet als Teilneh-
mer*innen viel mitnehmen und wir freuen 
uns, euch Sicherheit im Vorstiegsklettern 
mitgegeben zu haben

- also ab ans Klettern!
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Teilnahme und Bericht von Antonie (Toni) 
Tritschler, in damaligen Funktion als Um-
welt- und Natur-Referentin.

Am 5. April fand die alljährliche Natur-
schutztagung des DAV-Landesverbands 
im SpOrt in Stuttgart statt. Als Rahmen-
thema in diesem Jahr wurden die „Moore“ 
gewählt, die wichtige Klimaschutzfunk-
tionen besitzen und in Zusammenhang 
mit dem Klimaschutzprojekt des DAV von 
zentraler Bedeutung für uns sind. Daher 
ging die Einladung diesmal auch an die im 
Klimaschutz Aktiven der DAV-Sektionen in 

DAV-Naturschutztagung 
2025 in Stuttgart

Baden-Württemberg. Mehr als 20 Perso-
nen folgten der Einladung, wobei sich eine 
schöne Mischung aus Naturschutzrefe-
rentinnen und -referenten, Klimaschutz-
koordinatorinnen und -koordinatoren und 
generell am Natur- und Kilmaschutz
Interessierten ergab.

Große Themenvielfalt

Der Vormittag der Tagung stand ganz im 
Zeichen der Berichte aus dem Landes-
verband, dem Bundesverband, aus den 
Großschutzgebieten und aus den Sek-

tionen. Dabei wurde die große Vielfalt an 
Themen, mit denen der DAV auf den ver-
schiedenen Gliederungsebenen beschäf-
tigt ist, deutlich: naturverträglicher Berg-
sport (Klettern, MTB), Bewahrung letzter 
unberührter Räume in den Alpen (Platzer 
Tal), Umweltbildung (Klassenfahrt zu Lud-
wigsburger Hütte, Wanderausstellung 
Biodiversität), juristische Auseinander-
setzungen (Badener Wand), Lobbyarbeit, 
und, und, und.

Ökosystemleistungen von Mooren für 
Klima- und Artenschutz 

Nach einer ausgiebigen Mittagspause, die 
von allen Anwesenden intensiv zum Aus-
tausch und Netzwerken genutzt wurde, 
stand das Hauptthema Moore auf dem 
Programm. Dr. Sigfried Roth vom Natur-
schutzzentrum Wurzacher Ried und aus-
gewiesener Moorexperte gab zunächst 
einen umfassenden Überblick über die 
Ökologie von Mooren, ihre Ökosystem-
leistungen, zum Grad ihrer Umwandlung 
in unserer heutigen Landschaft, zu Mög-
lichkeiten und Limitierungen ihrer Re-
naturierung und was das für ihre vielbe-
schworene Funktion im Kampf gegen den 
Klimawandel bedeutet. Der Großteil der 
Moore in Deutschland ist heute trocken-
gelegt und anderweitig genutzt, was dazu 
führt, dass große Mengen an CO2 aus 
den trockenen Moorböden entweichen 
und den Klimawandel weiter antreiben. 
Die Wiedervernässung ehemaliger Moor-
standorte ist deshalb aus Klimaschutz 
Perspektive ein wichtiges Ziel. Es entwi-
ckelte sich eine lebhafte Diskussion, ob re-
naturierte Moore nun echte CO2-Senken 
oder nur weniger große CO2-Quellen dar-
stellen. Die Antwort auf diese Frage hängt 
dabei wohl auch vom Moortyp und vom 

Moorschutz und vielfältige Naturschutzaktivitäten im DAV

betrachteten Zeitrahmen ab. Unbestrit-
ten ist, dass aus trockengelegten Mooren 
große Mengen an CO2 ausgasen und dies 
in wiedervernässten Mooren unterbunden 
wird. Egal ob nun Senke im Sinne einer 
aktiven CO2-Aufnahme oder ob „nur“ eine 
verringerte Entgasung, wiedervernässte 
Moore beeinflussen die Emissionsbilanz 
in jedem Fall positiv.

Moorprojekte des DAV

Anschließend stellte Steffen Reich, Lei-
ter des Ressorts Naturschutz und Karto-
graphie des DAVBundesverbands, in dem 
auch der Klimaschutz beheimatet ist, zwei 
geplante Moor-Renaturierungsprojekte 
des Bundesverbands vor, eines in Bayern 
und eines im Nationalpark Schwarzwald, 
in das auch der DAV-Landesverband 
und DAV-Sektionen vor Ort finanziell und 
durch aktive Mitarbeit eingebunden wä-
ren. Denn auch wenn der DAV das Prinzip 
„Vermeiden“ vor „Reduzieren“ vor “Kom-
pensieren“ verfolgt, wird es am Ende ei-
nen finanziellen Beitrag benötigen, um das 
selbst gesteckte Ziel der „Klimaneutralität“ 
bis 2030 zu erreichen. Auch in diesem 
Vortrag wurden etliche ungeklärte Fragen 
deutlich, u.a. inwieweit Moorschutz-Maß-
nahmen der angestrebten „Klimaneutrali-
tät“ überhaupt dienlich sein können. Da 
Moore aber Funktionen über den Klima-
schutz hin aus besitzen, ist die Wieder-
vernässung trockengelegter und landwirt-
schaftlich genutzter Moore aus Sicht des 
Naturschutzes in jedem Fall anzustreben.

Die Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen der Naturschutztagung im 

SpOrt. Foto: H. Wiening

05.04.25
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Am Sonntag, den 06.04.2025, bei stra-
lend blauem Himmel und kaltem Ostwind 
haben wir das Angebot von Annka zu ei-
nem Familienausflug mit Besichtigung der 
Biologischen Station im Haus Murgquelle 
Wehrhalden wahrgenommen.

Los ging es am Parkplatz Steinernes Kreuz 
in Richtung Glaserberg bis zum Rheintal-
blick. Unterwegs gab es viel zu entdecken:
Pestwurz -rote oder weiße? - fleißige 
Ameisen, Sauerklee, Zunderschwamm, 
Kaulquappen und manches andere. Das 
schier unerschöpfliche Wissen von Ann-
ka über Pflanzen, Tiere, Besonderheiten 
des Hotzenwaldes, seine Moore und die 
Probleme des Naturschutzes hat uns total 
faziniert und während der ganzen Wande-
rung begleitet. Und obwohl Paul der einzi-
ge Teilnehmer mit kurzen Beinen war, hat 
es ihn nicht besonders angestrengt und 
überhaupt nicht gelangweilt. 

Familienausflug in den Hotzenwald
mit Annka Mickel

Annka hat es super verstanden ihm und 
uns viele kleine und große Dinge zu zei-
gen und zu erklären. Nach einer wohlver-
dienten Pause am Klaftenbach-tiefster 
Punkt der Wanderung- an einem sonnigen 
Plätzchen, begann der Aufstieg in Rich-
tung Erlenberg bis Wehrhalden. Bei der 
Biologischen Station im Haus Murgquelle 
haben uns Annkas Mann Rainer und ihr 
Sohn Kiran mit einem Lagerfeuer, Kaffee, 
Tee und Kuchen empfangen. 

Die Besichtigung der Biologischen Station, 
die von Matthias Küster, verstorben 2022, 
eingerichtet wurde, hat uns ziemlich über-
rascht. Annka und ihre Familie sind dabei, 
die Station wieder herzurichten und für 
die Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
Nach dem Hock am Lagerfeuer haben wir 
uns, voll mit neuen Eindrücken und er-
weitertem Wisssen auf den Heimweg ge-
macht. 

06.04.25     Text: Toni Trischler

Danke Annka, gerne wieder.

FOLGT
 UNS

+ News
+ Infos
+ Berichte
+ ...

Wir sind nun auch auf Instagram
@DAV_HOCHRHEIN
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Wir stehen im Kreis auf der Wiese hinter 
dem Naturfreundehaus und warten auf 
den Beginn einer neuen Lektion. Nur – wo 
bleibt der Ausbilder Chris? Oh, sollte ihm 
etwas zugestossen sein?

Damit jetzt nicht jede/r wild drauflosläuft, 
muss erstmal die Gruppe organisiert wer-
den, um Haus und Umgebung abzusu-
chen. Wer sucht wo, wie lange? Wo ist 
Treffpunkt?

Und siehe da, er wird gefunden, bewusst-
los im Wald neben dem Weg liegend. Of-
fensichtlich ist er gestürzt und hat sich

Erste-Hilfe-Outdoorkurs

mit der Outdoorschule Süd in Breitnau

die Stirn an einem Stein etwas aufgeschla-
gen. Blut! Schon sind die Gedanken bei 
der Wundversorgungseinheit von gestern.
Aber halt, es gilt, Prioritäten zu setzen. 
Außerdem, obwohl wir gestern schon da-
rüber gesprochen hatten, sind ruck-zuck 
4 Leute mit dem Gestürzten beschäftigt 
– die «Patientenfalle»: ein Opfer zieht He 
fende an wie der Mist die Fliegen. Und die 
andern stehen ratlos herum. Also ist wie-
der Gruppenmanagement angesagt. 

Einen Schritt zurücktreten, Aufgaben ver-
teilen: Wer kümmert sich um den Verletz-
ten? Wer ruft 112 an? Mit welchen Infos? 

wer sichert den Weg vor heranrasenden 
Mountaibikern? wer stiftet eine wärmende 
Jacke aus seinem Rucksack? Was macht 
der Rest der Gruppe so lange?

Ja, und wie ist es einzuordnen, wenn Chris 
aus seiner Bewusstlosigkeit erwacht und
ständig nach seinem Hund Ivo ruft? Petra 
und Chris von der Outdoorschule Süd ha-
ben uns, 16 Teilnehmende aus der Sektion, 
in diesen beiden Tagen aufs Vortrefflichste 
auf verschiedene Ernstfälle vorbereitet mit 
einem gelungenen Mix aus Theorie und 
Praxis. Sie waren zwar etwas anfällig für 
alle möglichen gesundheitlichen Probleme 
vom Asthmaanfall über Schürfwunde und 
Sonnenstich bis zu einem Schlaganfall. 
Daneben waren sie hoch engagiert und 
kompetent, und alles diente zu unserem 
Besten. So sind alle Teilnehmenden mit 
einem gut gefüllten Rucksack an 1.-Hilfe-
Wissen nach Hause gefahren. 

Zu hoffen bleibt erstens, dass die Ernst-
fälle nicht eintreten, und zweitens, dass 
ich, wenn doch, nicht nur «Hallo!», son-
dern tatsächlich «Hilfe!» rufe. Ein gros-
ses Dankeschön der Organisatorin Uschi 
Meinhard sowie Petra und Chris von der 
Outdoorschule Süd! Ebenso grosses Dan-
ke an die Verantwortlichen der Sektion für 
die Übernahme der Kosten.

Text: Marianne Kuhn

17. bis 18.05.25

Eine Wiederau昀氀age ist 
       sehr wünschenswert.
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Gemeinschaftswanderung 
mit der Sektion Lörrach

30.05.25
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3-Schluchten-Tour 
mit Schlenker

Gemeinsam wandern 

Seniorengruppe

12.06.25

Fast jede Woche finden zwei geführte 
Wanderungen statt!

Jürgen Klotzbach

Tourenführung / Organisation

15,5

Dist.

Km

402

Höhen-

meter fr

5:15

Gehzeit 

Std:Min

T3

Techn.

Anford

Viele Wanderberichte              
     auf unserer Website!

17.06.25 Um das Gersbacher Hörnle

19.06.25 Zur Wandflue/CH

04.02.25 Naturpark Hofen
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06.02.25 Mandach/CH

10.04.25 Kirschblüte im Eggener Tal

6.05.25 Rund um Schweigmatt

27.03.25 Von Wittnau zum Buschberg

14.01.25 Winterlicher Eggberg

01.04.25 Windrädern im Biosphärengebiet

16.01.24 Rund um den Gugelturm

03.04.25 Buchswald in Grenzach

04.03.25 Über den Altenberg

11.03.25 Jura Wanderung

20.05.25 Muchenland08.04.25 Um das Köpfle bei Ehrsberg

18.02.25 Magden über den Sunnenberg

25.03.25 Um den Duttenberg

8.05.25 Mellikon
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Gletschersicherheitstraining

Eiskurs 2025

28.-29.06.2025

Am Wochenende 28.-29.06.2025 war es mal wieder so weit, der Eiskurs für den DAV 
stand an. Seit 1999 bin ich in irgendeiner Form jedes Jahr mit dabei, anfangs bei Aus-
bilder Ralf Schade, mit handgezeichneten Unterlagen, Brustgurt/Sitzgurtkombi und 
Hartschalenhelmen. Später dann immer zusammen mit Peter Diesner als Ausbilder und 
Organisator. Teils hatten wir früher 60 Teilnehmer und 6 bis 8 Ausbilder dabei.

Problemlos trafen die Fahrgemeinschaften am Steingletscher ein und nach kurzer Fahrt 
über die Privatstraße konnte das Ausbildungswochenende beginnen.

Diesmal sind die Gruppengrößen überschaubar, nach dem üblichen An- und Abmelde 
Marathon, waren noch 14 Teilnehmer in drei Könnensstufen und 4 Ausbilder dabei. Alex 
und Rieke, Holger und ich hatten somit angenehme Gruppengrößen und damit eine gute 
Grundlage in kurzer Zeit viel Wissen zu vermitteln. Ein wenig ausgebremst wurden wir 
Ausbilder dann doch, einige Teilnehmer hatten die eigenen Fähigkeiten vielleicht doch 
etwas zu hoch eingeschätzt, einige hatten nicht alles was wir an Material benötigen 
dabei. 

So wurde die Gruppeneinteilung ein wenig umgebaut, reichlich von meinem privaten 
Material verteilt (immer in der Hoffung, dass teure Zeug kommt wieder).
Dann ging es los, die Gruppen verteilten sich, Anfänger, Anfänger mit Erfahrung und 
meine Gruppe mit den Fortgeschrittenen zogen los um auf dem Steingletscher, zwi-
schen den ganzen Steinen nach dem Gletscher zu suchen. Wir wurden fündig, nun wur-
de gelaufen, gekraxelt, Gehtechnik mit Steigeisen und Pickel simuliert, Eisschrauben 
gesetzt und Standplätze gebaut. So verging der erste Tag im Flug und alle fanden sich 
müde und glücklich im Sustenhospiz beim Dölf ein. Traditionell nutzen wir diese Hütte 
als Basislager für den Eiskurs. Die legendäre Grillhaxe vom Dölf und der urige Charme 

den Hütte und Wirt ausstrahlen sind fester Bestandteil des DAV-Hochrhein-Eiskurs ge-
worden. Seit über zwei Jahrzehnten gehen wir dorthin und waren immer zufrieden.
PS: Die Haxe entging den Vegetariern, die hatten dafür Älplermakronen mit Apfelmus, 
auch nicht schlecht. Der Abend war wie immer der Unterhaltung gewidmet, die Anfän-
ger wollen wilde Geschichten hören, die Fortgeschrittenen haben schon manche erlebt, 
die Ausbilder irgendwie auch…

Der nächste Tag startete mit einem hervorragenden Frühstück im Sustenhospiz. Dann 
verteilten die Gruppen sich in der näheren Umgebung der Hütte und es wurde die Spal-
tenbergung, Abseilen, Ablassen, T-Anker vergraben und vieles mehr geübt.

Bei bestem Wetter verging auch dieser Tag im Fluge, bis es wieder hieß, schön wars, 
sehen wir uns nächstes Jahr wieder. Aber bitte auf Touren das Gelernte üben!

Fazit: der jüngste Teilnehmer war 9 Jahre alt, die älteste Teilnehmerin war 66 Jahre alt.
Wir konnten viel Wissen vermitteln. Den Kurs sehe ich wieder als tollen Erfolg und Aus-
hängeschild für unsere Sektion.
Einen herzlichen Dank für den Einsatz an meine Kollegen Alexandra, Rieke und Holger.
Ebenso Danke an Dölf und sein Hüttenteam. Sustenhospiz: man findet es nicht so gut, 
wenn man es aber gefunden hat, dann findet man es gut! ;-)

Matthias Fieles 
 alias Matze Sherpa
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Auch in diesem Jahr waren wir beim Bad-
mattenfest in Bad Säckingen mit einem 
Infostand vertreten und haben zahlreichen 
Kindern ein spannendes und unvergess-
liches Baumklettern ermöglicht.

Badmattenfest 2025
Ab in die Bäume

05.07.25
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Veransta l tungen
im 2.  Ha lb jahr  2025

01.07.25

31.07.25

03.07.25

05.08.25

15.07.25

14.08.25

24.07.25

01.09.25

08.07.25

07.08.25

17.07.25

19.08.25

26.08.25

21.08.25

29.07.25

02.09.25

10.07.25

12.08.25

22.07.25

28.08.25

04.09.25

Datum

Datum

9:00

9:00

8:30

10:00

10:00

9:30

10:00

-

9:00

10:00

10:00

9:30

9:30

9:45

10:00

10:00

-

08:00

9:30

10:00

9:45

Startzeit

Startzeit

7 Moore Weg

Belchenflue (CH)

Zur Höri Bankholzen, Radolfzell,

Durch die Hohwehraschlucht

Heißbachschlucht im kleinen Wiesental

Kapellenweg 9

Lotenbachklamm, Wutach- und Röthenbachschlu...

Wanderwoche im Nationalpark Hohe Tauern (A)

Bergbaupfad

Stühlingen, Schloss Hohenlupfen, mit Führung

Hotzenpfad

Von Wittnau zur Ruine Homberg (CH)

Kapellenweg 3

Kammwanderung über dem Präger Gletscherkessel

Schwarzwald Höhenweg

Panoramaweg in Gersbach

Wandern in Melchsee Frutt (CH)- Busreise

Tiefenhäuser Moor

Seniorengruppe

Seniorengruppe

Sennhütten und Römerstraße (CH)

Appenzell (CH)

Vom Rankholzplatz zur Felsenhütte

Stand: 03.07.25. Manchmal können sich Infos ändern 
und es gibt mehr Details von den Tourenführer*innen, 
die wir nicht alle hier drucken können. Schau daher auch 
gerne auf unserer Website vorbei > Veranstaltungen.

Titel der Veranstaltung

Titel der Veranstaltung

Toni Tritschler

Toni Tritschler

Hans-Peter Karrer

Heidi Fink

Eva Hecker

Josef Droll

Roswitha Huff-Hillmann

Walburga Beising

Josef Droll

Hans-Peter Karrer

Josef Droll

Adelheid Lang

Josef Droll

Margot Hega

Eva Hecker

Eva Hecker

Walburga Beising

Hanns Retz

Adelheid Lang

Hanns Retz

Toni Tritschler

Tourenführung / Organisation

Tourenführung / Organisation

9,5

14,6

15

8

9

13

17,6

-

9,3

18

13

8

9,5

10

10

8

-

9,2

10

12

12,5

Dist.

Km

Dist.

Km

150

780

250

200

270

320

523

-

261

480

273

260

220

470

100

150

-

190

250

450

550

Höhen-

meter fr

Höhen-

meter fr

2,5

5

4,5-5

2,5

3

4

6

-

3

5,5

4

2,5

3

3,1

3

2,5

-

3

3,5

4

4,15

Gehzeit 

Std:Min

Gehzeit 

Std:Min

T1

T2

T2

-

-

-

T2

-

-

T2

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

T2

Techn.

Anford

Techn.

Anford

Bad Säckingen- Schwimmbad

Hägendorf (SO)

Bhf.- Bad Säckingen

Parkplatz Kurhaus Wehratal

Sallneck

Bushaltestelle Rickenbach

Holzschlag

Ausführliche Infos auf der Website

Schwimmbad Bad Säckingen

Bhf.- Stühlingen, Schloss Hohenlupfen

P Solfelsen

Wittnau

P Le Castellet Herrischried

Wanderparkplatz Weißenbachsattel (L151) Todtmoos

Todtnau Bushaltestelle

Gersbach

Ausführliche Infos auf der Website

Kurhaus Höchenschwand

Ampferhöhe

Bahnhof Speicher

Rankholzplatz-Hornberg

Startort der Tour (Treffpunkt Fahrgemeinschaften online)

Startort der Tour (Treffpunkt Fahrgemeinschaften online)

abgesagtabgesagt

abgesagtabgesagt
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09.09.25

11.09.25

23.09.25

09.10.25

16.08.25

25.09.25

02.10.25

30.08.25

18.09.25

07.10.25

14.10.25

Datum

10:00

-

-

10:00

09:30

9:45

10:00

9:30

07:00

10:00

10:00

Startzeit

Erlebnisweg rund um Muggenbrunn

Froburg

Planetenweg Kandern

Weissenstein und Hasenmatt - Jura-Höhenweg (CH)

Ruine Kienberg und Burgfluh (CH)

Auf den Sunneberg (CH)

Gustav-Heinemann - Weg, Dachsberg,

Stadt - Land - Fluss

Schrattenfluh bei Sörenberg (CH)

Seniorengruppe

Rundweg um Herrenschwand

Bei Tunau

Titel der Veranstaltung

Margot Hegar

Rolf Gebrande

Josef Droll

Jürgen Klotzbach

Adelheid Lang

Uschi Ofteringer

Hans-Peter Karrer

Hanns Retz

Rolf Gebrande

Heidi Fink

Walburga Beising

Tourenführung / Organisation

8

16

8

15

8

14

15

10

12

9

7

Dist.

Km

314

650

200

930

230

520

150

280

700

250

253

Höhen-

meter fr

3

4:45

2,5

5:20

2,5

4

4,5

3,5

4:30

3

2,5

Gehzeit 

Std:Min

-

T2

-

T2

-

T1-T2

T2

T1

T3

-

T1

Techn.

Anford

Dorfplatz in Muggenbrunn

-

-

Welschenrohr, P an der Dünnernstrasse

Kienberg

Buus Wegkreuz

Wanderparkplatz Unterm Weißenbachkopf

Waldshut Bhf

Schwimmbad BS

Wanderparkplatz Unterm Weißenbachkopf

P Tunau

Startort der Tour (Treffpunkt Fahrgemeinschaften online)

21.10.25

30.10.25

20.11.25

23.10.25

04.11.25

13.11.25

6.11.25

25.11.25

28.10.25

18.11.25

04.09.25

Datum

9:00

10:15

10:00

10:00

10:00

9:45

10:00

09:15

10:15

10:30

9:30

Startzeit

Gempenturm

Bildsteinwanderung Urberg

Estelbergrunde

Rund um den Napberg

Wandern Dinkelberg bei Hüsingen / Adelhausen

Rund um Tunau

Rund um Hänner

Unterwegs auf einem Teil des Dinkelbergwegs

Wandern im Kleinen Wiesental

Seniorengruppe

Rheinfelden - Eigenturm und zum Rappenfelsen

Hotzenwaldtour

Titel der Veranstaltung

Rolf Gebrande

 Roswitha Huff-Hillmann

Hanns Retz

Jürgen Klotzbach

Walburga Beising

Margot Hegar

Toni Tritschler

Walburga Beising

Walburga Beising

Michaela Horn

Eva Hecker

Tourenführung / Organisation

7

15

12

14,8

8,3

12

14

9

9

9

16

Dist.

Km

300

550

300

270

153

378

270

205

260

400

300

Höhen-

meter fr

4

5

3,5

4

2,5

4

4

3

3

3,5

4,5

Gehzeit 

Std:Min

T1

T1

-

T1

T1

-

T1

T1

T1

-

-

Techn.

Anford

 Schwimmbad B.S.

Urberg Parkplatz Bergbaumuseum

Birndorf Friedhof

 Wanderparkplatz am Käppele bei Baltersweil

P Müsler Festplatz

P Tunau

Waldparkplatz Thimos

P Alte Schopfheimer Straße Wehr

Buck (Ried-Raich)

Rheinfelden/Degerfelden Am Roten Weg

Parkplatz beim Schmidtmarkt in Rickenbach

Startort der Tour (Treffpunkt Fahrgemeinschaften online)

16.10.25

10:00

Gugelturm Toni Tritschler

14 400 4,3 T1Herrischried

28.11.25

-

Jahresabschlussfeier Inge Budin

- - - --
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02.12.25

04.12.25

01.08.25

19.07.25

11.12.25

19.10.25

13.09.25

20.09.25

10:30

09:30

-

6:00

10:00

-

10:00

9:00

Naturpfad Laufenburg

Von Riehen -St. Chrischona - Lörrach

Sentiero Bernina Sud - Von Maloja nach Poschiavo

Wandern und Yoga in den Flumserbergen

Der Klassiker: Weihnachtliche Wanderung

Seniorengruppe

Wanderung

Hochtour

Hängebrücke Massaschlucht

Breithorn 4161m (2.Tage)

Strahlhorn 4190m (2.Tage)

Toni Tritschler

Hans-Peter Karrer

Marianne Kuhn

Rieke Polutta

Jürgen Klotzbach

Marianne Kuhn

Thomas Schwinlin

Thomas Schwinlin

8+4,5

14

58

-

12

15

5-6

12

260

350

3200

-

480

850

1135

1160

3

3,5-4

-

-

4

5,5

4-5

5-6

T1

T2

T3+

T3-T4

T1+

T2

L

WS

Laufenburg-Bahnhof

Bhf.- Riehen Dorf, Wenkenhof, (CH)

4. Tage

2. Tage

P Kornhaus in Waldshut

öVTour - Neuer Termin (Ursprünglich 18.10.)

Absolvierter Eiskurs oder ausreichend 
Hochtourenerfahrung

Absolvierter Eiskurs

05.07.25

12.07.25

ᴝᴦᶼᴛᴥᶼᴝᴡ

25.07.25

ᴝᴛᶼᴛᴦᶼᴝᴡ

18.10.25

12.10.25

ᴛᴦᶼᴛᴥᶼᴝᴡ

6:30

6:30

6:30

06:30

-

6:30

6:30

06:00

Gantrisch 2176m über den Klettersteig

2. Tage: Sardonahütte und Fahnenstock, 2611m

2. Tage: Pischahorn und Flüelagebiet

Weglos auf das Felsenhore/Üschenengrat/Gällihore

Aletschgletscher-Sightseeing und Eggishorn öV

Ȯ˯̓ʓʤ̞εΘ˯φыἋᴝᴛᴦᴥ̼ἋϠ̓ʓἋƾ͔εεɉ̞Θ̞˯εΘ˯φыἋᴝᴛᴤᴡ̼

Rophaien und Äbneter Stöckli

Hexensteig, der etwas andere Klettersteig

Bergtour

Jörg Huber

Hans-Willi Müller

Hans-Willi Müller

Andreas Dannmeyer

Marianne Kuhn

Jörg Huber

Hans-Willi Müller

Jörg Huber

10

-

-

21

14

12

-

10

960

-

2850

1800

1300

1380

1200

1000

6,5

-

20

10

6,5

6-7

-

6

K4, T3

T2-T4

T3

T3-T4-

T3

T4

T2-T4

C/D T3

Bad Säckingen Gloria-Theater

Bad Säckingen, Gloria-Theater

Bad Säckingen, Gloria-Theater, evtl. 2. Gruppe WT

P&R Autobahn Brücke Rheinfelden (RFD Mitte)

-

Bad Säckingen Gloria-Theater

Bad Säckingen, Gloria-Theater

Bad Säckingen Gloria-Theater

04.10.25

6:00

Hochtour

2 Tage: Wildhorn 3250m ᶄᴝᶼǙȹːʤᶅ Jörg Huber

25 2150 13 L, T5-Kondition 400hm/Std, Gletscher-Kurs

NEUNEU

NEUNEU












